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an Angehörige de Ordens die heilige Communion ausgetheilt werden darf
Es ſollte zwiſchen den einzelnen Diſciplinen der Theologie eine genauere Tbeits
theilung eintreten, dann önnte auch das jeder Diſeiplin eigenthümliche Feld
eingehender behandelt werden 370 t * „In der Advents⸗ und
Faſtenzeit ſoll der Pfarrer täglich oder doch wöchentlich dreitmal predigen“, nmit
Berufung auf Trid 24, de ref. Hier iſt aber auch ſchon die Ein
ſchränkung gemacht: „Si 1ta Oporteére duxerint.“ Thatſächlich verden doch
meiſtens m Deutſchland beſondere Faſtenpredigten und An
Einem Wochentage gehalten.
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ſu aufmerkſam, vbobon die EL  6 Auflage im
Jahre 1882 erſchienen und N der theologiſch-⸗praktiſchen Quartalſchrift IM

Jahrgang, 906 näher beſprochen vorden iſt Wiewohl die verbeſſernde
N meiſt m der Behandlung und Ausführung chronologiſcher, topographiſcher
und geographiſcher Fragen treffen iſt, ſei 5 doch dem Referenten geſtattet,
auf einige Punkte hinzuweiſen. In der V widerlegt Herr Verfaſſer kurz
und richtig die ihm gemachte Ausſtellung, als habe E den Unglauben der Juden
zu ſehr betont; verhältnismäßig Dar die Zahl der Gläubigen 10 wirklich klein.
Sehr treffend und tief aufgefaſst u 2 ., 11 126 1 384 f.

341455 51 609  7 634 ff.; richtig die Seiten 18 , 28 429 55
457 f., recht n und erbauend S 21  „ 61 , 119 f., 139, 142  7 224 242
279 45⁵5⁵ 514 —589 intereſſant und belehrend beſonders S 151 220 .,
26 268 ff., 511 ff., U. Bei kritiſchen Unterſuchungen, die der ver⸗
ehrte Verfaſſer recht Umſichtig und ſorgfältig anſtellt, iſt allerdings eine allge
meine Uebereinſtimmung nicht gleich leicht erzielen, wie 3 B. 105 Anm.::
daf5 da  8 Vater unſer“ eine ange, hochbedeutungsvolle Schule bezüglich
der Jünger vorausſetze; C5 läſst ſich gewiſ
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8 ver beweiſen, daſs das Gebet V
der Bergpredigt nicht urſprünglich ſei Beſſer gefällt die begründete Nſi
betreffs der „zwei Blinden m Kapharnaum“ (Se 160 Indem Herr Verfaſſer

307 auch die neueſte Recenſion von Brandſcheid im Auge hat, entſcheidet eL

ſich für da  — „obſeure Gergeſa.“ Etwas ungewöhnliche Ausdrücke, wie „was dem
Menſchen befahren mag“,  70. „verlurſtig“, „auf die Augen geſpien

4 legt ſich der
Leſer bald zurecht Daſ die Darſtellung hie und da ſich U ſehr gehen
af  7 iſt wohl nicht 3U leugnen; allein nach des Referenten Meinung iſt ein
ſolches Zuviel von mehrfachen Wiederholungen und mehrſeitiger Beleuchtung
mmer beſſer als ein Zuwenig, zumal bei einem Werke, da  — ie dieſe
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/ auf
einen größeren Leſerkreis berechnet iſt und nich bloß wiſſenſchaftlichem Studium,
ſondern beſonders auch praktiſcher Orientierung dienen will

ndem Referent von einer weiteren Erörterung des Einzelnen abſieht,
kann mit der wiederholten Bezeugung ſchließen, daſs das Studium de  8
Grimm'ſchen Werk ihn mit der freudigſten Dankbarkeit und eu ſehnlichſten
Wunſche erfüllt: möge auch dieſer chöne Ueue Band wieder „ſeine Wedeund, im Intereſſe der Sache, recht viele 7  U Freunde“ finden.
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E erwartet wohl niemand Empfehlungsworte für die Anſchaffungeines Werkes, das den hervorragendſten auf dem Gebiete der Homileti em⸗
ſtimmig gerechnet ird mnter anderem die günſtige Beurtheilung mn dieſerQuartalſchrift Jahr 1881 (8 829 — 832; Ja 1885, 645 — 647). ber
etwas kann allen, welche Jum erhabenen Predigtamte berufen ſind, nicht dringend

ans erz gelegt verden das eifrige Studium dieſes wahrhaft ClaſſiſchenBuches Es iſt die Klage über unpraktiſche, unpopuläre und deshalb unwirkſamePredigten nicht ſelten U hören. Manche ühren den Grund dieſer betrübenden
Thatſache auf die unzureichende Pflege der geiſtlichen Beredſamkeit mnm en
Prieſterſeminarien zurück. Jedenfalls iſt 65 ein Hauptverdienſt des Jungmann'fchenWerke  5  8 gerade das Weſen der Popularität klar dargelegt und die Mittel, IIeiner praktiſchen und volksthümlichen Verkündigung 58 Wortes Gottes 3ugelangen In erſchöpfender Weiſe angegeben 5  U haben Ur n einem Punktecheint eine gewiſſe Schwäche hervorzutreten. Während die Theorie auf den
feſteſten Fundamenten aufgebaut iſt, cheint die Beiſpielſammlung, „dieſes un:
entbehrliche, durchaus weſentliche Element jedes Unterrichtes“ Vorrede VI)hie und da den theoretiſchen Ausführungen nicht U entſprechen.Jungmann räth eine vorſichtige Benützung fremdländiſcher Autoren an;noch mehr, dbarn vor der Geſpreiztheit, vor künſtlich pathetiſcher Decla
mation, vor der Unnatur. Wir hören, daſs für dieſes unnatürliche Weſenfördernd der Uebelſtand wirke, daſs man Aus Werken ſchöp welche jenſeitsde Rheins da Tageslicht Tblickt haben. „Man 0 deutſche Gemüther,
bpenn nNan ſie nach ausländiſchen Muſtern ſpannt“ (Erſter Band, H 1850 Und
1⁰ alledem findet gerade Iu der Auswahl der Beiſpisle die franzöſiſche anzel  ·beredſamkeit eine allzugroße Berückſichtigung. Wir ſind der Ueberzeugung, daſsgerade mit (en franzöſiſchen ſogenannten Claſſikern der deutſchen Kan weniggedient iſt und bedauern NUr, daſs die Predigten Colmars, Förſters leutgens
U. Ülzuſehr (Mn jene Muſter erinnern. Es iſt immer bedenklich, auf da  8
Ute und Brauchbare der Ausländer hinzuweiſen und zugleich ſagen 3u müſſen:„die Mode, die Manier, en Ton, kurz die Eigenthümlichkeit der Form laſſe
man den Gemüthern, für die ſie gemacht ſind“ (QWill man eiſpiele aufſtellen und dabei dem Geſchmacke des deutſchenV  Olke.  U Rechnung tragen, ˙ berückſichtige mMan doch auch die großen PredigerDeutſchlands, welche einſt ſo wirkungsvoll das Schwert 5 Wortes Gottes gegenHäreſie und Laſter geſchwungen, die Höger, Reittmair, n ſeine ZeitgenoſſenPullius nannten, Gerhard Pauli „den deutſchen Chryſoſtomus“ ſeinerZeit, man ziehe ihre Predigt⸗Folianten RAus dem Bibliothekſtaube hervor. WelcherStoff Jum praktiſchen Studium der Beredſamkeit un einem einzigen Folianten!Auch hier wird allerdings nicht alles muſterhaft ſein, ber wir finden wenigſtensNatürlichkeit, höchſte Veranſchaulichung des Gegenſtandes, reichen Inhalt, In  Fnigkeit und Wärme 68 Gefühle  O, Berückſichtigung 68 deutſchen Volkscharakters,
vor allem auch jene hohe Auffaſſung 5 Predigtamtes welcher Jungmann in
ſeinem Werke ⁰ begeiſterte und hinreißende Worte leihtFreinberg bei Linz Itz 8
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Der hochwürdigſte Herr Verfaſſer, deſſen Name auch U andere aſeetiWerke rühmlichſt bekannt iſt, bietet U un ſeinem Kirchenjahr eine Auswahljener Betrachtungen, die als Regens des biſ

flichen PrieſterſeminaresMünſter mit ſeinen Alumnen gehalten hat Um die Zöglinge im Glauben
ſtärken Ind n der Tugend U fördern, bediente ſich der Verfaſſer ſoviel als
möglich der kirchlichen Feſte und Feſtzeiten, threr beſonderen Liturgie und vor
züglich der Evangelien und Lectionen, die uns di — im Laufe ihres V*.  ahres


